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ZUSAMMENFASSUNG 

In dem vorliegenden Arbeitsbericht werden die Ergebnisse der Untersuchungen in Energieversor­
gungsanlagen (Kraftwerkseinrichtungen, Trafostationen und Umspannwerke) zusammengefasst. 
Es wird die berufliche Exposition nach den „ÖNORMen S 1119 und S 1120“ sowie die Exposition 
für Herzschrittmacher nach dem „Entwurf VBG, Unfallverhütungsvorschrift Elektromagnetische 
Felder“ sowie zusätzlich in den frei zugänglichen Bereichen die Exposition für die Allgemeinbevöl­
kerung beurteilt. 
Im Folgenden wird das Prinzip und die Funktionsweise der jeweiligen untersuchten Kraftwerke 
und Umspannwerke beschrieben. 

Kalorisches Kraftwerk K1 (Kapitel 1): 

Prinzip: Durch Erhitzen eines mit Wasser gefüllten Rohrsystems in einem Kessel ensteht Wasser­
dampf. Dieser Dampf verlässt mit hohem Druck den Kessel und durchströmt Leit- und Laufschau­
feln einer Turbine (das Prinzip der Turbine ähnelt Windrädern). Diese Turbine treibt einen Genera­
tor an. Der Dampf der die Turbine verlässt, hat nur noch geringen Druck und kondensiert in einem 
Kondensator zu Wasser. Von dort wird das Wasser in den Kessel zurückgeleitet (Kondensator­
kraftwerk). 
Im Bereich des Kraftwerkes 1 wurden bis zu 2,8fache Überschreitungen der Grenzwerte der 
ÖNORM S 1119 gemessen. 
Die Grenzwerte für Herzschrittmacher wurden um das 70fache überschritten. 

Laufkraftwerke K2 (Kapitel 2) und K3 (Kapitel 3): 

Prinzip: Laufkraftwerke wandeln die Kraft des fließenden Wassers von Bächen und Flüssen in

elektrische Energie um. Die Stromerzeugung hängt von der Fallhöhe und dem momentanen

Zufluss ab. Die wesentlichsten Elemente eines Laufkraftwerkes sind die Wehranlage und der

Rückstauraum, das Krafthaus mit den Turbinen und Generatoren, der Unterwasserbereich, even­

tuelle Schleusenanlagen und die Schaltanlage.


Im Bereich des Kraftwerkes 2 wurden bis zu 2,4fache Überschreitungen der Grenzwerte der

ÖNORM S 1119 gemessen.

Die Grenzwerte für Herzschrittmacher wurden um das 60fache überschritten.

Im Bereich des Kraftwerkes 3 wurden bis zu 1,4fache Überschreitungen der Grenzwerte der

ÖNORM S 1119 gemessen.

Die Grenzwerte für Herzschrittmacher wurden um das 35fache überschritten.


Speicherkraftwerksanlagen K4 (Kapitel 4): 

Prinzip: Speicherkraftwerke sind Wasserkraftwerke mit einem oder mehreren Stauseen im Gebir­
ge. Sie können nach Bedarf in Betrieb genommen werden. Die Leistung wird vormm Höhenunter­
schied zwischen Stausee und Krafthaus sowie dem Turbinendurchfluss bestimmt. Über einen 
Druckstollen und Druckschacht wird das gespeicherte Wasser zum Krafthaus gebracht. Speicher­
kraftwerke sind entweder mit Pelton- oder Francisturbinen ausgestattet. 
Im Bereich des Kraftwerkes 4 wurden keine Überschreitungen der Grenzwerte der ÖNORM S 
1119 gemessen. 
Die Grenzwerte für Herzschrittmacher wurden im Bereich des Kraftwerkes 4 um das 3,57fache 
und innerhalb der Ortsnetztrafostation um das 10,2fache überschritten. 



Umspannwerke U1 (Kapitel 5), U2 (Kapitel 6) und U3 (Kapitel 4): 

Prinzip: Die in Kraftwerken erzeugte Spannung ist zu gering, um die Energie mit möglichst gerin­

gen Verlusten zu transportieren. Vom Kraftwerk bis zum Endverbraucher sind vier Spannungsebe­

nen nötig. Der Übergang von einer Spannungsebene auf eine andere erfolgt durch Transformato­

ren im Umspannwerk und Ortsnetztransformatoren. Im Umspannwerk erfolgt auch die Verteilung

der Energie auf verschiedene Streckenabschnitte. Es wird zwischen Freiluft - und Innenraumanla­

gen unterschieden.


Im Bereich des Umspannwerkes 1 wurden bis zu 2,2fache Überschreitungen der Grenzwerte der

ÖNORM S 1119 gemessen.

Die Grenzwerte für Herzschrittmacher wurden um das 55fache überschritten.

Im Bereich des Umspannwerkes 2 wurden bis zu 1,8fache Überschreitungen der Grenzwerte der

ÖNORM S 1119 gemessen.

Die Grenzwerte für Herzschrittmacher wurden um das 45fache überschritten.

Im Bereich des Umspannwerkes 3 wurden keine Überschreitungen der Grenzwerte der ÖNORM

S 1119 gemessen.

Die Grenzwerte für Herzschrittmacher wurden um das 10,2fache überschritten.


UMFANG DIESES ARBEITSBERICHTES 

In diesem Arbeitsbericht werden die bei den Untersuchungen von diversen Kraftwerksanlagen 
und Umspannwerken angewandten Messverfahren, die Grundlagen für die Beurteilung der Expo­
sition, sowie die Auswerteverfahren für die Messdaten dokumentiert. 

Es wurde die Belastung durch elektrische, magnetische und elektromagnetische Felder der 
Arbeitnehmer an Arbeitsplätzen im Bereich von Kraftwerksanlagen, Trafostationen und Umspann­
werken untersucht. Es wird die berufliche Exposition nach den „ÖNORMen S 1119 und S 1120“ 
sowie die Exposition für Herzschrittmacher nach dem „Entwurf VBG, Unfallverhütungsvorschrift 
Elektromagnetische Felder“ sowie zusätzlich in den frei zugänglichen Bereichen die Exposition für 
die Allgemeinbevölkerung beurteilt. 


